
	Kongo RDC: Große Spannungen in Kinshasa

	Anhänger von Jean-Pierre Bemba griffen das Gebäude  des Obersten Gerichtshofs in Kinshasa an und steckten es in Brand.  Präsident Joseph Kabila erließ ein Ultimatum an Bemba, seine 1000 Mann starke Schutztruppe aus Kinshasa zurück zuziehen, was dieser als illegale Forderung ablehnte. Kabila unterhält ebenfalls eine Privat-armee von über 5000 Soldaten. In der Hauptstadt haben schwer bewaffnete Einheiten der Regierungsarmee die Sicherheit übernommen. Die lokale Presse spricht von der Gefahr eines Bürgerkriegs. 24.11.2006 

	Libyen: Minister diskutieren Migration

	50 afrikanische und europäische Minister diskutierten in Tripolis ein gemeinsames Vorgehen, um die Migrationsströme von Afrika nach Europa besser in den Griff zu bekommen. EU-Kommissar Louis Michel schlug einen 40 Millionen Dollar Fonds für Migrationskontrollen vor, lehnte aber die Forderung der afrikanischen Länder nach einem milliardenschweren Entwicklungsfonds ab.  24.11.2006 

	Nigeria: Pläne für Atomenergie

	Nigeria will bis 2015 seine Energiekapazität durch ein Energiemix auf 40.000 Megawatt ausbauen. Dabei soll auch Atomenergie eine wesentliche Rolle spielen.  24.11.2006 

	Mauretanien: Zweite Runde notwendig

	52 der 95 Parlamentsitze müssen in einer zweiten Wahlrunde entschieden werden, da kein Kandidat die 50% Mehrheit erhielt. Islamistische Parteien waren verboten und mussten ihre Vertreter als unabhängige Kandidaten registrieren. Präsident-schaftswahlen sind für März 2007 vorgesehen. Mitglieder der Militärjunta dürfen nicht kandidieren.  23.11.2006 

	Nigeria: Siemensschmiergelder für Nigeria

	Nach Berichten der 'Süddeutschen Zeitung' hat ein Angeklagter des Siemenskonzerns zugegeben, dass ein Teil der 200 Millionen Schwarzgelder nach Nigeria geflossen ist. Fast fünf Millionen Euro sollen an hochrangige Persönlichkeiten in der Telekommunikations-branche in Nigeria gegangen sein.  23.11.2006 

	HIV/Aids breitet sich weiter aus

	Zum Aidstag am 1. Dezember veröffentlichte UNAIDS einen Bericht, nach dem die Zahl der Aids-Toten 2005 weltweit auf 2.9 Millionen, die Neuinfektionen auf 4.3 Millionen gestiegen ist. Ingesamt leiden fast 40 Millionen Menschen an HIV/Aids. Swaziland hat mit 33% die höchste Infektionsrate. Indien hat mit 5,7 Betroffenen erstmals Südafrika überholt. In Deutschland infizierten sich 2.800 Menschen. 21.11.2006 

	Sudan: Wieder Krieg, 4 Millionen Flüchtlinge

	Regierungstruppen und arabische Reitermilizen haben eine Großoffensive auf die Rebellenhochburg Bir Mazza in Nord-Darfur eingeleitet. UN-Beauftragter Jan Egeland beschuldigt die sudanesische Regierung, den Transport von dringend benötigten Hilfsgütern für die Vertriebenen in Darfur zu behindern und die lokalen Milizen bis an die Zähne zu bewaffnen. Die Zahl der internen Flüchtlinge ist auf 4 Millionen gestiegen. Die USA stellen Sudan vor ein Ultimatum, bis zum 1. Januar eine inter-nationale Friedenstruppe zuzulassen.  21.11.2006 

	Somalia: Puntland führt Sharia ein

	Auf Druck von muslimischen Clanchefs will die Verwaltung der autonomen Region Puntland offiziell die westlich geprägte Gesetzgebung durch das Sharia Gesetz ersetzen.  21.11.2006 

	England: Milliardenverluste durch nigerianische Betrüger

	Nach einem Bericht der Chatham Gruppe haben nigerianische Kriminelle Großbritannien in den letzten zehn Jahren Milliarden hohe Schäden durch Internetbetrügereien, gefälschte Schecks und Geldwäsche angerichtet. Tausende fallen auf betrügerische Versprechen in E-Mails herein. Am Londoner Flughafen wurden an einem Tag gefälschte Schecks im Wert von 20 Millionen Pfund gefunden.  21.11.2006 

	Ostafrika: Verheerende Überschwemmungen

	Sintflutartige Regen haben die schlimmsten Überschwemmungen seit 50 Jahren verursacht und 1.8 Millionen Menschen in Kenia, Somalia und Äthiopien obdachlos gemacht. Mindestens 80 Menschen kamen ums Leben. Der Staudamm am Tana-Fluss in Nordkenia droht zu brechen. Internationale Organisationen bereiten ein Hilfsprogramm für die Betroffenen vor.  21.11.2006 

	Ruanda: Mordanklage gegen Kagame

	Der französische Richter, Jean-Louis Bruguiere, hat einen internationalen Haftbefehlt gegen neun enge Mitarbeiter Paul Kagames ausgestellt. Da Kagame als Präsident immun ist, empfiehlt Bruguiere eine Verfolgung durch den internationalen Strafgerichtshof. Als Reaktion hat Ruanda seinen Botschafter in Paris zurückgerufen. Der Flugzeugabschuss 1994 war der Auslöser für den Völkermord.  21.11.2006 

	Ruanda: Priester vor UN-Tribunal

	Zum zweiten Mal steht in Arusha ein katholischer Priester vor dem UN-Tribunal. P. Emmanuel Rukundo ist angeklagt, mitverantwortlich für die Ermordung zahlreicher Menschen gewesen zu sein.  19.11.2006 
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